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XI Die Urw

-
hiesigenAVVUMMEUschalten dieselbe in bisherigen Weise auch sernerzxsjluswärtigebitten wir

-. Bestellungen,»damitdie Fortsetzung prolnpt erfolgen·kann. snige EinsendungIhrer
Berlin, Eli-—

»

i akz 1852.-

fBerlin, Sonnabend, den 277März
,"(HI«IY««I.·F-·L: k« «—7«·

welche M Urwahlerizeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschenzahlen wöchentlichs Pl
mTU sich an die-zunächstbelegen-u Tit-statuten tm Julande eindie bekannten Spediieure der des-Beschwä-

verlustigenZeitungen zu wendet-. .
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schier-Zeitung wird auch vom 1: April anspunverändert forterscheinen Unsere
um schleu-

Die Expedition der-Urwähler-Zeitung.

ReueMenschen und neue. Gesetze.

Es istJammerschade,»daßdie Menschen zwar neue
.

Gesche,aber die Gesetzenicht auch neue Menschenschaffen
können. Wäre es’möglich,dieses Kunststückzu erstnden,
könnteman eine när- Menschheitoktroyiren oder revi-

diren-, so wäresdefsiWclt sehr schnell geholfen. Man
würde Deutschlandumschmekzelhlauter’"ritterthümliche,
staatschristliche,regierungsglälkblgjewUnterthanenseligeJn-
dividuen schaffen,die stchkeg·lekm»lasseninachobrigkeik
lichen Vorstellungen und so em ftllgssMenschengeschlecht
herstellen, dasdie Kreuzzeitungzu eitelLob»und Preis
«»begeisternmüßte. : s

« Allein diese Kunst ist noch nicht erfunden, und so

Isingesie nicht«erfunden ist, so lange siUVLGSsjetzBdie. -

sur vie gegenwärtigeMenschheit-,nicht passen- tm Blatt

Papier,zwischen dessengedrucktenZeilen ungemein Viel

b
Eh ist für lange und breite Admendements, welche

W Leben in die gemachleUParagraphenhineinschcebt,
Und

welche die Gesetze gar angenehm umwandeln Oder
»

gar di , · ,

-

sterbenelgkglucktenParagraphenselig in sichselber 9b

—D««t;sommm».R«-skkipteaustssktipte,»diedie Mensch-s—
heikfWMmermachensollen als sie Ist!Wirsind neugierig
zU erfahren-·"ob wirklich ichs-iW Mensch durchssiss
Reskrlptfrommer geworden? tk glauben es nicht! Wir

hördeninstanzensich bedeutendabkühlen,
Der warme

Glaubensmuth derdbew ErlssseSchalkPhkaiU zweiter
Hand ""beim Protokolliren und Kollattonirenund dein

Rkskripkeschon in den Be--

«

i .

akisulnäizigenVeriheilen einen kühlen Umschlag. Er
. kommt bei den untern Behörden Gottlob mit einem so

reichhaltigen Schuh anderer weltbeglückenderfReskripte
an, daß die Theilnahme für »daseine wie sür das an-

dere bedeutend abkühlts Wie sichs Von selbst ’versteh,t,
wird Alles weiter hinunter erpedirt und langt auch rich-
«tig an letzter Stelle an. Allein inzwischenist der En-
thusiasmus deriMenschheitssUmgestaltungziemlich der-»
raucht, ,und derjenige, der die neue Idee des Reskriptes
ordentlich lebendig machen soll» thut seine Schuldigkeit"·«
netto so weih-als das Leben und dieilebendiga Mensch-
heit, mit welcher ex in Berührung»tretan soll, es eben -

zuläßt, und er dankt Gott, wenner nur diese seine
Schukdkgkeitabgewan, das Reskript wieder in sein. Ak-

tenspinde legen, und die Weit Welt sein lassen kann. -

Wer Deutschland beurtheilenwollte nach denGesetzen
-und Reskripten der Reaktion, der müßteglauben, daß -

dies gar nicht dasselbeLand und Dielslbe sMSTlschheit
-sei,«welche vor wenig Jahren existlttss « Wes jedvsåiLands

und Menschheit in Natur betrachtet- Der Muß hell auf-
»

xlachen über die sogenannteUmssstalkksngidie in der
«Welt der Gesetzeund Refkktpts- W Tauschlmgder Ge-i

setz- und.Reskript-Vcrfertigsr- stattgefunden,und doch
die Welt nicht«nur gelassenhat«Wie sie ist, Damit-n sie

«

auch nicht aushalth kalt-II kalzttwandeln aus dem Weg,
«

.

den sie einmal eingeschlagen» v »

Man gehe nur m die Kirchen und sehe sich-H an-
ob die Welt frommer geworden ist durch all? die frommen

. Reskripte, als siegewesen?Man sehesichnur die Schulen an

Und frsgssstch-ob der gesanimteUnterricht wirklichwie
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beabsichtigt wird, durchdrungenist vvon der Religion?
Die Kirchen sindleer nachwie vor; wo der Geistliche nicht
inmitten des innern Seelenlebens seiner Gemeinde steht-

. —- Jn den Schulen sind zwar großeRevisionen aller«
Deckel der Schreibeheftegehalten worden und-die geist-
»IichsuAufsehersind zwei bis Isdteimal beim Unterricht zu-
gegen gewesen, ehe sieswirklichmitjgutem Gewissen ihre
erhaltenen Reskriptebei-Seite gelegt-haben zur Bermehz
rung ihrer Aktenstößevon fo- und so vielzJahren her.

« Jn der-Hauptsacheselber ist-alles im, Gange wie erbitt-
her gewesen. Nur der Schein der Oberfläche-hatsich
in ein«"reskriptmäßigesMäntelchen gehüllt; im Innern,

wo der Born des Lebens quillt, rieselt und rinnt es nach
den eignen GösetzensderEntwicklung-weiter, als ob die ,

ganze Reskriptenwelt eben nicht dagewesen wäre.
Wenn wir aber über unsere jetzigenZustände kla-

gen, so geschiehtes,nicht, weil-wir fürchten, daß die
Welt «zurückgeht,sondern weil uns ein Grauen erfaßt
vor der Täuschung,mit welcherstch die Oberflächebedeckt.
Die Gesetze, die Maßregeln und die Reskrivte wollen
alle die Anarchie vernichten und lden Staat stützen. Sie

treffen aber so wenig die wirklichen innern Zustände der

Menschen, sie sind so ganz und gar nur Jllusionen, daß
wir mehr und mehr die Grundquelle aller-Anarchie sich
unter uns öffnen-sehen. Ein Staat mit Gesetzen, die

- nicht für die Menschheit-dieses Staates, sondern »nur für
die Illusion seiner Regierung passen,-ist eben so gut wie-

— ein Staat-ganzohne Gesetze, ist wie ein Staat in Anat-

chie. — Ein Staat ohne Gesetzeist die offeneAnarchie,»«

ein Staat ohne·für die StaatsangehörigenpassendeGe-

setzeist die verdeckte Anarchie, under verfällt ganz und

gar derselben, so wie nur die Gewalt wankt, welche den

«WiZFHZ-?7h««"sben,"schonin vormärglichenZeitenspdiesen
Schein der Zuständedurch Gesetze,Restripte und Maß-

regeliingengekostet,welche für die Menschen,wie sie sind-
nicht paßten.Jn den Märztagenist dieser Schein ge-

schwunden .und es bliebst in der That nichts als ein

Staat ohne Gesetze. — «Wo blieb in jenen Tagen die

gemachte künstlicheKirchlichkeit?Waswurde aus der

befestigten ständischenVertretung? Wie stand es um die

wohlgeleiteteBeaufsichtigungder Schule? Wo blieb all’

jener Flimmer und Flitter der wohlwollenden Volkswi-

tung und.Erzichung?»-—·

«- -

, »
.

l
L»egeman«doch·nur die Hand auf’s Herz und»frage

sich,obdie Revolution dies Alles wirklich-zerstörthat?
—·-"Hatdenn wirklich ein Kampf gegen diese sogenannten

befestigten und befestigendenInstitutionen stattgefunden?
Hat denn das Volk diese Dinge vernichtet?-——Wer die

»Wahrheitinfeinem Innersten achtet, der wird IsichNB
selber gestehen, daß«nichtögeschah, alö daß die Gewalt
des ehemaligen Systems gebrochen wurde, und mit dem

Sturz dieser,äußerlichenGewalt-stürztenganz von sel-
ber rein aus innerer Haltlosigkeit all’ jene gekünstelten"
ZuständesohneäußerlicheErschütterung·übereinander.

k »DieGeistlichenselber sprachenfür die Trennung von

Staat und Kirche;,dieSchulbehörden selber forderten
die-;Emanzipation der Schule, die Stände· selber lösten
sich freiwillig auf, denn all’ diesekünstlichenInstitutionen
sahen ihre Richtigkeitein, als die -Gewalt,- die den täu- ,

l
s

·

«

Bericht ider techüiijkrhenBeiud

fchendenoberstächlichenSchein erhielt, verschwand,lund
dieWelt wie sie wirklichist und fühlt, auf kurze Zeit«
sichtbar wurde.

«

-

-.

«

—

Darum beklagen
«

wir nicht die Welt, sondern die
große Täuschung»die man unt-die Welt hüllt! Die

Meuschheitentwickelt sich nach,ihr-kminnerlichen Gesetz
Des.F—Wchrittestrotz Gesetzen«Mut-kegelnund Reskrip-
MU« fürfdie ist«uns nicht bang-es»Undbangt nur vor

dsM»-S"thrin’derOberfläche,W»Muu künstlichüber
die-fesinnere Leben webt-, und M gross-«-Täuschung-,
Welcher eine bittere Enttäuschungfolgen FiUßs .

.

Für die Menschheit selber werden wir erst dann zu
zagen anfangen, wenn man dieKUnst erfunden haben
wird, durch neue Gesetzeauch neue Menfchsnzu machen.
Und Gottlob, weder-«Diplomaten,noch Momka noch
Kainuiem- noch Kabinette, noch Restripte, Noch Maßre-
geln werden, jemals diese Kunst erfinderi. NSUPMeu-

fchen schafftmir der neue Geist einer neuen Zelt-

Isskistrriänice-r 27 dir .

’

—.— Der »Sk--Auz·«enthältdas StZthitdzeefürstlichhohen-
zollernscheiiHuusordene. Die Fürsten von Hechingen Uud

Sigmaringen, deren Haueorden unter die preußischenOtdkn
aufgenommen ist, haben denselben erneuert und veränderte;t-Die

Verleihung desselbenist ihnen ausdrücklichverblieben.
———’«Laut Zirkularverfügungvom 19ten d."soll- dem Han-

delsminister über jeden Fall der Explosioneines Dampij
kessele, esxmögen dabei Menschenumgekommenfein-oder

«

nicht, sofort eine vorläufigeAnzeiggZundnach beendigterUnter-

suchung ein vollständigerBericht unter Einreichung der Akten
Uud Zeichuuugeu, auch Mittheilung über die deshalb eingelei-

n .

wärtigeri Standrtnntsz :' » · »

Baubeamtenkann von ihr-rennt echt eine dieSache durch-
dringende Prüfung und auf Grund desseneine so umfassende
Berichterstattungerwartet werden, welche dazu beizutragen,

geeignet ist, den-Ursachen der Dampfkessel-Explosionenmehr
auf die Spur zu kommen, als dieebiehermöglichwar.

»

»— Der Flottenkongreß in Huunover hat kein Re-:

sultat ergeben. Nur wenigeStaat-u traten ohneBedingung
der Vorlage der hannoverfchenRegtetimg bei-i- namentlich
Braunschweig, Oldeuburg und MeckjeuburgxDas-gut machten
die thüringischenund anhaltkschilkRnd zur VMMUUOMAY-«—
Preußen bei der Nordseeflotte»AlsTHUIUEHUMzugezogen Mde
Baseva Sachsen und einige andere Staaten wolltendie

Beiträge zur Flotte nur dann zahlen-IwanEuchsein gemein-
sames Handelesystemfür.»stmzDeutschand zU Siatcile komme,.«
da- eine deutscheFlotte kein-U,HSUIUhabe- tyennnicht ein ge-
meinsame-fHandelsfystem»Mitdiele gemeinsamenFlotte izk
Zusammenhang stehst sie UlackztmfUID·dieZahlung ihrer Bei-

träge davon abhäugssi daß
M Berlinnicht etwa blits ein Han-

delssystem der zum ZVUVUUU gehörien Staaten, sonderli-
ein Handelssystemaller deutschenStaate beliebt werde. Diese
aiiseinandergehmdmAnsitshlekkund Erklärungen ließen keine

Uebereiukuuft der Vevollmachtlgkenzu Stande kommen» »

Die-Unterhandlungenmit dem Herzoge von YUgUsteW
burg sind in Im JIWB Stadium getreten. Die dämscheNe-
gierung List sur EhreAuerbietuugenan den Herzog-,nunmehr-
eine bestimmteFrist gestellt,stach-deren Ablauf siessdieletzteren

tete Untersuchung erstattet werden. —- Jzi,»«»ii»ir
s

, .

-"
·"

ung unserer

nicht Mehr AxsVerbindlicherachtet;
f Dr« Rlchers aus Hannover wird nur-MONEY VFUnäch-

sten der·vom evangelischenVerein veranstalteteuVottmgkhuk
ten; sem,Thema ist: ,,überden Geist der heutigen Naturwissen-



t n: M zeszpsiaßzaufdie religiösenund sittlichenEr- —
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zurückund setztedie Beschäftigungxmit Papp- und Galanterie- s
- erer- Zelt-« »

schuksfgesaknkimfvorgestern in Berlin eiti.,,sErwurde sofort
nach seinerAnkunft dem Voijzespräsidmm,zugeführtund ohne
Aufenthaltnach,Hamburg»Warst-« ie er erzählte hatte er

sich Mch BKØUDISUUSfeines hiesige-IFProzesse-Snach Stockholm
» begeben,daselbsteinen Gasthof geMJethetUnd ein sehr einträgL

. ltches Geschäftbetrieben; die demokratischePartei abersoll ihm
nachgestellt(!) nnd ihn gezwuszngmhaben- Unter Verlust seiner
Habe seine gesicherteExistenzaufzugeben«und Stockholm zu

vglatssensSo berichtengletchiautmdder »Publizist««und«"die
» ei .« .

,

-

.

. f Die hiesige-Matthäusgeniemde,bekanntlichvor nicht lan-

,

get Zeit entstatiden,«i;iehtUm Um Plane Um- eitle zweiteKirche
zu erbauen.

sch

«

«

—« Wie » ,

das sogenannte »Ortssta.tutlUr DIECIspUFIIkasseM»auchauf die

Fabrikate-im auszudchnetxundM oahrtkmhaber zu verpflich-
ten, sich sei diesen,Unterstutztmgskassendurch-verhaitxuW«sge
Beiträge zu -betheiligen. Der-;Geineinderath«,dem dieser Plan
zur Begutachtung»vorlag,erklartegestern:

"

jung von·tlnterstuctzungskassenfur die in Berlin beschäftigten
FabrikarbeitersimJnteresse lderGemeinde für wünschenswerth
halte, jedochdeklAch §· Ibs der Gewerbeordnungvon« 1«845
zu fassendenGemeindebeschlußin B,etref,fder darüber festzu-
setzendeuOrte-statutenbisnach Anhörungder Betheiligten und
des Gewerbetaths,Und nach Entwerfung der Statuten selbst
Vorbehaltenmusse.

.

.

.·
v

Die Wahl des DirekkbtsKrech zum Direktor-des neuen

x städtischenRealgymnasiumsin der Friedrich-Wilhelmstadt ist

—-

höherenOrts nicht bestätigt worden.
f Jn der Sitzung des

FabrikbesitzerThomas seinen; t« erklärt; in der letzten
·

Sitzung wurden wiederum zwei VI strittserklärungenangemeldet.
—- Ein Briefträgerwurde gestern wegen Unterschlagung

dreier Geldbriefevon 100, 30 und 20 Thlrn zu Kassationic.

und zweijähriger Gesängnißstrafeverurtheilt.
·—— Jm Blumengarten neben dem Odeum wird das-Tumu-

Theater ueu erbaut und vergrößert.

raths Vom 15. d. hatte der

—-—« Dem ,·Besi«tze"reiner Eisengießereiund Maschinenbau-«
Anstalt, C« Hosispe z B J List unter dem 21. d.« ein Patent
auf ein Instrument .» t« « ngxdynamischerWirkungen auf
fünf Jahre ertheilt tvot n· » .

s---" -,—«.Man schreibtaus Hamburg:Für den traurigen Stand
der brasilia.nischseiiLeibeigenschaftXIVM diesem Augenblicke
großartigeWerbungenim deutschen-Inland«eim Gange. Die

Zahl derer, die-noch in diesemJahresdahm Fbgebenwerd-en,
beläuftsichAuf 4—."5000«.IDas harte Loos ihrer- Landsleusp
die als brasilicmischesLegionäreim vorigenJahre vorausgegan-

on öfters geineldet,«lieabsichkigtdet; Magistrati

daß er die Errich-«

» glieder.

demnach täglich 7 und empfing 3 Besuche.

arbeiten. Nach seiner Heilung kehrte er hierher als Juvalide

arbeiten als ErwerbszweigmitHinzuziehungvon Gehäler fort.
Hierzu war ern aber, da er keine Priifuug abgelegt hatte,«nach
den Bestimmungen der Verordnung vom 9. Februar 1849

sznicht befugt, und er petitionirte deshalb, da ihm von Seiten
der .Buchbinder-JnnungHindernissein den Weg gelegt wurden,
bei dem Gewerberath um Dispensionvon zder Meisterprüfung.
Der Gewerberafhgestattete ihm hierauf-die Anfertigung von

»Buchbinderarbeiienohne vorherigeMeisterprirfuug,Versagtesihm
aber die Erlaubniß, das Gewerbe-gleichgeprüftenMeistern mit,

GehülfenZu betreiben. Diese Dispen ation schien höhernOrts
als mit dem Gesetzenicht vereinbar, und wurde der Gewerbe-"»
rath nochmals um Erklärung in dieser Sache angegangen.
Der in der letzten Sitzung des Gewerberaths-gefaßteBeschluß
geht nun dahin: der Regierung zu empfehlendem«Bittftellet-"
wenn derselbeauch zur Ablegung der Priifungnicht im Stande

·

wäre, dennochin AnbetrachtseinerunglücklichenLage die Dis-

pensation zu ertheilen.
«

, ,

—- Dem Spandauer Wochenblatte ist der Postdebit in

Preußen entzogen worden.

—§§ Erster LouisenstädtischerKrankenpfiegeverein.Schluß-)v
Jin Laufe des Jahres 1851 kamen vor: 1299 Erkrankungen,
durchschnittlichmonatlich also 108, täglich3 bis 4. Es er-

krankte mithin durchschnittlichetwa der zehnte Theil der Mit-
Unter den Erkrankten befanden sich 287 Männer,

386 Frauen und 626 Kinder, durchschnittlichalso monatlich
«

23 Männer,«32Frauen und«52 Kinder. Von denErkrankten
wurden in ihren Woginungeiibehandelt 663, konnten den Arzt
besuchen blic. Des-ge izt erstattete jährlich 2578 Besuche, und
empsing von den Patienten 1214 Besuche. -Der Arzt erstattete

» » Rezepte»wurden
"

von·de1»nArzt uberhaupt verschrieben2093--Stück, täglichetwa
·

4 bis P, welchekoste-ten274 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf., also durch-
schnittlichdas Stück 3 Sgr. IIZHOPf. Von den Erkrankten

starbenIS, und wurden als geheilt entlassen,980; Der Rest
ging als Bestand von einem Monat aus den anderriüben Bei
deneDnrchschnittssatzvon. 286 Mitgliedernund 1010 Köper
betragendurchschnittlichpro Kon Jährlich:die Krankenpflege-
beiträge17 Sgr. IOZHPf·, die Verwaltungskostenbeiträge2 Sg.
9 Pf» das Honorar des Arztes und Wundarztes 9 Sgr.«-
7’I«,sPf., die Arzneikosten ie. 9 Sgr 2 Pf., die Verwaltungs-
kosten l Sgr. s98smPf;, in Summa pro Kopf jährlichj Thlr.

«

s 11 Sgr. 3 Pf. DieyKrankenpflegeist aber, wie«sich aus die-

gen sind-,scheintsie wenig zu schrecken.Erst M diesen Tagen
’

sind wieder riVakbriefemit«traurigenNachkichkmüber diese
, amerikani e remdenlegipn eingetroffen.8fSoldaten

sind we en Jnsubotdkuatipnsvergehen«zu nichtjährlgekGa-
leeren seafeverllethkm-»xnd13 Offiziere,sworunter von be-

einnteren Namen Not-Ti-

Neichaller Mittel·des .;.—-«-O"1nmensermangelnd,,UlU. Ihren
Abschiedeingekommknsweil s es mit ihrer MetlfcheMVTUWe

lIlilksdcöjhreunt-erträglicherachten-unterder brasiliciuischenFahne
z jenen. --

«

.
»

«

s Jii Hamburg Warm- hiz zum
worunter 563 Preußen-eingltwssens

—

's Ein bereits itztwagen,Jahre ,I«MhiesigenGewerberathe
verhandelter Fall, Ub« din, Mk steuerZeit berichtet haben,
wurde vor einigen MSMFMPUUUerörtert.Ein junger Mann
aus Berlin; der den Krieg m

SSchleIWMHvlsteinals Freiwil-
liger mitinachte«,;WEXFMdem. mrm BUT Friedrichstadtver-

wundet wurde, beschaingtesichUn Obst-ital zu Rendsburg, wo
er sichbehufs der

«

2,I. d. 2756 Auswanderer,

Harbou, sind neuerdings,»ob-,

Kur aufhielt,mit der Anfertigungvon Papp-

sen Zahlen ergiebt, nichtblos eine wohlfeile, sondern, wie die«

Mitglieder des Vereins allgemein anerkennen, auch. eine voll-
kdmmen—befriedigendegewesen«-Ein großes Verdienst unrdie .

Erreichung diesesZieles hat sich der Bereinsarzt Hr· Drj Gustav
Meyer- (Kommandantenstr.Li) erworben, welcher wegen seiner
Geschicklichkeit,Humanitätund Ausdauer in der Behandlung
der schwierigstenKrankheitenmit Recht das Vertrauen der

Mitglieder des Vereins in hoherthGrade besitzblMd bel Ver-«
ordnung der Arzneien, mit Rücksicht«andie beichtånktGMlttel
des Vereins, eine richtigeOekononne zu beobachtenverstanden
hat- F"r dieseVerdienste um den Verein wird Hm Dr. Meer
von a en Mitgliedern aufrichtiger Datlk»gezollls«

«

«

f Mart aus Hamburg wird sein Gasttpiel aqu der

Fried»rjch-Wilhelinstadt schon AnfangApril beginnen.
— Jn einiger Zeit wird ein neuer Band derg»allgemeinen

deutschenVolksbibliothek«erseheWUZderselbe enthält »den
D,orfgelehr-teni«.von dem rühmklchstbekannteniDichterLua.

.

-— Nach der »Spe11sIts-« Wien die Gerichtspersonenjetzt-
inehr wie je mit Geschäfterbetreffenddie Aufnahme von Aus-

tritts-ErklärungenM Den klrchllchenVerbanden und mit bei
den EheschejdlmgmVorspmmmdmlFötmlichkeiten,überhäuftsein,

» und namentlichdie Bemerkungmachen-daßPPZYspUenaus den«

veranlaßtsehen.
,

»

»

.

Bei
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gefunden.

sEin sehr großerTheil

I

s- Die Hinne’scheReitergesellschaft«wird während des

Sommers Im Harthschen Zirkus vor dem Rosenthaler Thor

fVlorstellungengeben. Dieser Gesellschaftwird alsdann Rappv
o gen.

-

-

—

s«

-

Schlesien. Die Verarmung Schmiedebergsist schrecken-
erregend, wenn man die früherenVerhältnissedieser einst blü-
henden Stadt inBetracht zieht.k, Seit 1845. hat sichdie Ein-

wohnerzahlum 500 vermindert; denn sie beträgt jetzt nur noch
3,100 Personen, von denenZ als verarmt und erwerblos an-

genommen werdenkönnen .

—

«

i
JUGWSCSMMB sind 15 Kinder von tollen Hund«-;ge-’

bissenwordem »-
»

—

—

Breslaru
Vreslauer Anzeiger«nieldet,wegen ,,erwiesener und gestäridlicher

— Verbreitung der zum. Aufruhr und zum Umsturz aller bestehen-
den Verhältnisseausfordernden Plakate« ;erfolgt. Die Sache
ist bereits an die Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfolgung
abgegeben worden. Der mistverhafteteBzuchdruckerlehrlingFels-
inann hat heimlich und ohne Vorwissen seines Prinzipals in

dessenOfsizin Druck und Satz des Plakats besorgt. Am ver-

gangenen Sonntage wurden, wie die »N. O. Z.« noch erfährt,
auf der Promenade bunte Druckbogengefunden,«n-:itzwei Pla-
katen bedruckt, xvon denen das eine die Ueberschrift,,an«a-lle
ChristenCgetragen«undsdie Auflösungder hiesigen christtatholi-

schen Gemeinde besprochenhaben soll; das Andere sei allge-
meineren revolutionäreanhaltsgewesen. Außerdem wurden

diesePlakateauch unter Soldaten vertheilt, welchedieselbenih-
ren Ofsizierenabgaben, -

.

s -

«

Altona. Am,24. März, dem Jahresiag der schleswig-
holsteinischenErhebung, war alle Musik,in Wirthshauslolalen
verbotenz der Tag ging ruhig vorüber. Das dänischeMilitsär
zeichnetsichhier und im sSchleswigschendurch brutale Exzesse
aus« Der Belagerungszustand in Schleswig hört mit dem
-1. April auf. —- Jn diesen Tagen wurden auf dem Jestädter
Moor noch 11 Leichenvon der ungliicklsichenSchlacht her auf-

- Kllssc10"
v ,

ist nochinteikierwsrüherenZeit sosuufsallend zahlreich gewesen,
als in Diesem Jahre.

.

haven beliefsichdie Zahl der Personen aus Nieder- ’undOber-

hessenund aus dem Fulda’schen,für die Plätze aus den von
datägkich auf der Weser nach Bremen-abgehenden Dampf-
schiffinim laufenden Monat Märzbestellt waren» auf «8000.
Man: hört die muthmaßlicheMenge der Auswanderer aus Kur-

hessenjfürdas Jahr 1552 wohl auf nahe an 20,000 schätzen.
der Auswandernden gehört der begü-

terten Klasse an.
«

,

;
-

—

Wiens Nach den neusten Berichten soll.der Dampser »Ma-
rianna« durch Explosion der Pulvertammeuuntergegangen sein; ,

es sollen auch Leichen aufgefunden sein, die der Kriegsflotte
anzugehörenscheinen.-«-—Die Vorständezweier protestantischen
Gemeinden hin Steiermark sind ihrer Stellung enthoben, weil

,

siein UnteWandlungmit Deutschtatholikenwegen deren Auf-
nahme in die protestantischeGemeinde getreten waren.
, Schweiz.

ein und zwar auf-Sonntag nach Ostern, den 18. April. —-

Die Wahlbewegung im-Kan1on Neuenburg«,wo es sich um Er--

neuerung des-« großen Rathes handelt, ist dasjenige politische
Ereigniß,welcheszunächstdie öffentlicheAufmerksamkeitin An-

spruch nimmt.

hat einen Aufruf an die Wahlmänner des Kantons gerichtet,
EIN-in nachgewiesenwird, daß es im Kanton Neuenburg nur .

zweiParteien gebe-«Nepublikaner und Royalistenz eine«Zwi-
schenparteiexkstltenicht. Das Volk solle sichentscheiden,ob es

zur Eidgenossenschaftgehören oder mit den Männern halten
wolle, die nach Hechingenund Baden wallfahrten, um dort»

ihren sSouverän zu suchenund thlzegrgßemund deren Herz-
"

»

Hierzu eiåzkeBeilage-«
"

Berlin,
serlas von Speedor Hebamm-

«

alle Rohalisten beiheiligen werden-

; vertreten sein.

Die gemeldetenVerhaftungen sind, wie der’

Die Auswanderuug KurhesswsuckksksrmkkikxeJ

Nach amtlichen Berichten aus Karls-»

«

Volkes habe-Joseph

Der »Tagder«Abstin1mungüber die Abberu-»
«

sungsfragesoll von der-Bauer Regierung bestimmt worden
»

Das Zentralkomitee des patriotischen Vereins-

N

in Birlin sei.- Der.Kampf wird »sehrhartnäckig—sein, da sieh
» ,

Man glaubt, letztere wer-
den im großen Rath mit einer sehr bedeutenden Minderheit

Paris, 24. März. Der »Moniteur« veröffentlichteie
Dekret,,in Betreff der Verpflegungshäuser nnd Spinnen Di-«
Perwaltnngskommissionenbestehenfortan aus fixuf vom Prä,
leiten ernanntin Mitgliedern; sie werden jedes Jahr erneuert

Ferner enthält der, ,«,Moniteur««emen Junge-n Bericht-des

Krlegsministerssüber die Einrichtung des Medizinqlwesmsder

Armee,dem ein daran bezüglichesDesskksDes Präsidenten folgt.
—, Der Minister der allgemeinen Polizek,de Maupao, und der
Mmkster..des Auswärtigen, de Turgot,·sind zu Kommandeuren

TierEhrenlegionernannt worden. —- GesteMsAbend beliefen
sichdte Rückzahlungsforderungenerst ,auf"13(»),welche34,000
FW« Renten vertreten. —- Gestern wurden hier 30«italie11ische
»und:Fttva50 deutscheFlüchtlinge verhaften
Zwkksatkonbraucht vor der Proklamation des Kaiserthums
AmeLIM- kommunistischeVerschwörung,um seine Unentbehr-
EITHERtozU beweisen-—Der Präsident, welcher alles mögliche
dekreter hat«»aucheine Geschäftsordnungfür den gesetzgebenden
Körper erscheinenlassen, die dieses Kollegium vollständigzu

tin-V gehorsamenBeamtenschaar herabwürdigt.«
—- Die Herren

Abgeordnetendürfen,gis-Ichden-mit Freibillets versehenen-Ber-
sonen im Berliner Hofthcater, bei der aufzusührendenKammer-

koFödiewederBeifalls- nochMißfallsbezeugungenlaut werden
a en. .

Meis- 25- März- Bei der Nachwahl in Lyou,—hatec·de:
sozialistischeOppositions-KandidatHenon 12,431 Stimmen,
während der Kandtdat der Regierung nur 6508 erhielt.

·

Gent-r . Karl Bonaparte, Fürst von CAN-I- irrt-Jahre
18749Prärdent der Nationaloe J; g der römischenRepublik,
ist hier eingetroffen

«

«

New-York, ID. März. Die Legislatur von Georgia hat

gernKongreßeciSnenBeschlußeingkegandydurch den sie beugte-XXIa---en"er Uess r
’

-

Essigs-uh «
Uw Ja di " M

tle M Dollarsrrmati hat für- ».
M « ..

gezeichnet.—- Ueber dies ormoinen erhält lman nur spärliche
Berichte. Sie glauben,daßNachtommensJosephsauf göttlichen-
Befehl nach-Amerikagekommenund dort ein Voll gegründet,

-

das-zuletztin Bürgeririegenuntergegangen sei. Die Prophe-
zeihungen,die dieses gehabt, hätten-»Esschonzu Christen
gemacht vor Christo. Christus habe es itck der Auferstehung

Der Retter der -

noch besucht. Die auf Metall gegrabpsstzheiligenBücherdieses
«

Smith vergrabengTTUndinund durch Jn-
(Em Gejstuchee NamensSpaulding hat
und« sie sind »mtth in die Händ-age-

dee seit Beginn dieses Monate
Emwanderer ankommen sieht,

spir-;tionTgelesen»
diese Büchergedichtet,
fallen.) —- Jn unserem Haft-W
täglichüber Tausend dkliksche
»unter ebenen Ruhr WohlsPYOUROals in früherenJahren, herrscht

.-

außer ewöhnlichesLebens
« M

»

s-

- —« Der Hamburger --Fr"eischütz«vom 18. d. enthärespi-
«

Ä ende Roman e-:«
«

.g
MärzglöciieitxWard es,so Wohl,so weh« -

Es wuchs und strecktesem Hauptaus dem Schnee,
und diesSorme kam Und gluhte so heiß, ,

-

« und schmolz-JusLande vier Fersen von Eie.

Die Sonne-«gluhtedas Glockrein schwoll, »
«

Dass Herz es Ward»ihmso groß und so voll z
Es wuchs-Wuchsimmer und ward "«zumThurm-
Es ward zur Glocke und-läuten Sturm.

s- Sie stüer dUkchdie Lande, bis sie sprang;
»Jetzt-schweigtWohldie Glocke viel’ Jahre lang

. SkeJstietsprUngendoch was sie getönt,
»

sz Es ist Im Herzen noch nimmer versöhnt.
Verantwortlicher Nie-:»dann Herrin-im Hvlvhetm in Besitz-·

Print von . ormerter u er k, ,»

kommandaateustn I
·



L

"-...,..-. W spwa "·".—,

» Christ-katholische Gemeinde, , ·

Der Gottesdienstfindetam SDUPtAOden 28.. Marzi,Vormittagsm Uhr- im Saal- Neue Fmdrilchstrs47- auf dem 2. Hofe,zwei
TWPPMhoch-statimkd wtxd durch HMU Prediger Erdmann

gkgshgxxeLWWstauuDie Revision-der Cum ru. er- Und Form e erZKrankew u.

Stube-Kasse Pr. 39 fallt aUl den 5i April si).chJ.,Cliachmittag
4 Uhr- imKaWEVCaLGroßeGevrgenkirchgasseNr. 44. Wie
ersUchMdaher die HerrknMktklkedelz1techtzahlreich zu erschei-
nen, indem auch Kassenbkschluslevorkommen, Der Vorstand.
Wunde Schwanes-lossch-

vKranken-t-und Stube-Kasse ’Nr. 52.
ist von Seiten Eines.»Ober-Präsidiumdie Genehmigungzuge-

"gaiigen, das Sicrbcgcld mit 50 Thlr. Und wöchentliche
!

Krankengeld mit E Tkilko 15 Sgr; zu zahlen. Mitglieder
«

-er SterbezKassewerdenin der ganzen Provinz Brandenburg
bks zum 507Lebensjahreaufgenommen,zur Krankenkasseinner-
halb des engem Polizeibezitksvon Berlin. Der Vorstandvew
sammelt-sichJeden-Sonntag im Kassen-Lokal,BrunnenstrT17».

Anmeldungsnwerden angenommen bei«
"« «

"Floereckc,Kassenschreiber,·Kleinegasse I.l
WEIBER der»großen Werneckeschen Kranken- und «

· -Sterbe-Ks4sseNr- 35- —

nannte Kasse-.
» »

«straßeNr. 4
»z« in das Lokal des Herrn Hertzog,

-

LinienstraßeNr. 66. hingez. u. wird Sonntag, den 4. April ,.

d. J. die ersteAuflageabgehalten
«

Der Vorstand
." Miene-ring, Kassenschreiber,Weinstr. 20.

d»hiermit angezeigt, daß die oben be-
os-Da Co,-

UwPGi-(D din

Miene-gerie, in der Char-

, mittag 5 Uhit, vor der Fütterung
’

eine großeaußerordentlicheVor--

,stkllizngstatt, mii Löwen und

LVWM-gesiecktenund gestreiften

ThierbändigerKreutzb erg mit
ZU

denerklärtenFeinden: Panther,
ä» .Tt»ger und Hhänenfamilie,an

welches aus diese Art hier nochniegesehen

« »-—
,..-

«

«»««( «

-

«

Teil psen,
— worden.

'"

.

»

s-

—

Wasser-haus, Gartenstr. l0. MorgenSonntag-
Die Grabesbraut, oder: Kgstav Adolph m NMM

. ELDCMAW0.
»Sonnabend-CMM.U-B»al«l..Anfang 9 Uhr. ;

»

Hierzu haben Passe-part-I.UtIhre Gültigkeit Moll-schlagen
,WH—

. T erster im GespafchaftsiLoeal Germanie-e
·Landetherstr.37. Heute: Das nathchcuvonHeilbronn A·ns.8 u.

ElkkschönerZelcheUVschJstVeränderungehalberbillig zu

TIERE-Weimarng » -.Tr· bkiakzxzzzgzzsz
Ein
schönFShlaflojisaspebstLZMehuastea stehen billig

.

a en.
,

-

III-amPLEFILZimmekstkisp-2·Un

Stroh -, Roßhaat- Us«BokdürewHütewerden
sz saub·gewasch,v: Rost- Fett-U- Bandflsgereinigtu. n. d. neuest.

Facon umgenzind. ·Sttohhs-Waschak«lstsb- Pietfch,Weinmeisterstr.3.«
.

x «

x

l

«

I Lokal des Herrn Walter, Wollauk- s

Jn Kreutzberg’s großer ,

» » ,

-««2z.einenTheil ihrer Forderungin Waaren zu reiten, und stehen
O lotte-nstr., sindet heute Nachsyffkiisolchzum dieselbenschl » gst zu Cassa zu machen, zu nach-

HVåMU-· Zum Schlußzvirdder,

: —.).--s.:«-Ak.k;k·»-i-2k,»;.
««-- --

— l schängearb»mod- U. wenig getrag." Sommer-

74 Der Dir-wählens Bei-Meins-s

-

,
,

i

sz .

,
. Sonnabend, den 27, März 1852 «

.

. ..«. ,-
- s. »-

Heute Sonnabend vsindeibei mir ein geselliger«Tanzstatt.
«

-—F-Basse, Elisabethstns34.
J

JmCigarrenHengkos—Llnsvertauf,Leipzigerstr.105, vis-Zz-svjs«dem·
Kriegeministeriuimsindneuerdings folgendeCigarren als billig

"

zu empfehlen: 100 St. BrenierJndm 18 Sgr., 100 St. Brent.
Cabannag 18 Sgi., 100 St. BremerMeghamba 18 Sgr,,
100 St. Ugueg 11 Sgr., 100 St- Silva 11 Sgr., ..100 St.

iLapaloma 11 Sgr.,« St. gepreßtealte besteWaare 1 Thlr.
Die Preisesfest .

.

2 Mah. su. 2«Schafsop·has,alle sehr-dauerhaftgearbeitet,ver-«
kauft,»auf Verlangen gegen Abzahl. der TapezierersBruderstrLT
Nf Wilhelmsir. 9 sind 10 St. gebt-, aber nochgut«erhalt.,Roll-
Jalosien zu Fensternu. Laden pass»9« h. 4· br.,"billigzuverkauer

Bei den hohen Kartoffelpreisenempfehleich
«

f
«

, .

;- st.zs, 13, 2 bis 3 ng.; auch die billigen

Sorten wirklichschön bebend Papenstr.19. ——

»

"

Gustav Advlph Modes, —

«

, früherSchnörkelnColonial-Waarenhandlung.».
Wegen Nanmung des Platzesx

Gas- Coaksfssbester Qualität, ä Tonne"22 Sgr., Z- Scheffel
5,Y Sgr.,, bei größeren Posten noch billigen Trockenen Linn-
iner Torf.

«

Eichen,Bretitiholz-,å Hauer 27 Thluempsiehlt
S. Echte-. Neue Friedrichsstr.Nr. 45.

ME- Zur BeachtungfiirHerrens
Durch das Fallifsementeines bedeutenden Herren-Garderobe-
Geschäftevon außerhalb, ist den hiesigenCreditores gelungen;

stehendenauffallendbillig IsIPreisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweens u. Röcke,sauber und gut gearbeitet,die 12 u. 16thlr;
gekostet,von 6»thlr.an bis 9« thlr., Flauschröckemit warmen
Futter von 2—4 thlr., Tuch-und Buckstin-Hosen, die 5 und
6 thlr. gekostet,von 2, 235 bis 3 thir»,Schlafröckevon 2sbi6«
3 thlr.,v eine großeAuswahl" Westen in Atlas und Wolke-
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanzüge zu enorm

billigen Preisen. -'
’

,

MFifcherfim 31,1 Tr. h. M
«—7Umständehalbersind,Suarwaldsbrüeke Nrspla. im Laden,
HAWIOUWDSpitleEVEanHEXE-HGBVRFZITTTLYIEIUfett

z. »sp-

Dic Knatt-Kirr-Anitnlt,
»

in Venetianifcher Manier es la Herr v. Kraus.

Fischerstn29"· lEiUgMg durch den Laden)
empfiehltsich zum BittenVvU zerbrochenemiGe’rr ans

s Glas, Porzellan, KkkstallyMarmor, Alabasterbestsng.

Æ»Bestellunst WerdenMch Bellevuestr.2., Hof post-
emgenontmen

«

»

«

N

'

,
» Tmäsuh

blezrzzerTUchWckMd bill. zu vers-, Louisenstr.31. bei Thöneis

-«x
"

«
-



,szWketallbuchstabelc in jeder beliebigenSchrift fu. Größe,
. ächt vergoldet oder lacktrt in allen Farben, empfiehlt billigst f7«

P. I. Tut-irren Charlotteuste88. Is-

Die Handschuhfabrikvon- Scherf, Spittelbrücke t7. empf-
ihr njohlafsornrtesLager aller Arten Handschuhe in allen nur

möglichenFarbenzu und unfer dem Kostenpreise, l Paar von
"

4 sgrzanbis zu den feinsten,d 1215sgr.,weißen.schwarzesehrgute
JUAMTD32Paar 7zs.sgr.,f. Hm Mars.-Handfch.,å Paar 7335fgr.

Eine Familie, welche nach Amerika reis’t,muß ihre bis jetzt
» noch nicht gebrauchten ganz neuen feinen breiten ,Aus,

steuer-Betten bis Montag im Gasthof zum Dammhirfch-
KlosterstraßeNr. 45,«verkaufen

"

,

"

.

s

Stahlfedern.
»Diesevon- den Herren Schreiblehrern für-Schönschrift,durch

Feinheitund Schärfe sich auszeichnendeFeder, habe so eben wie-

der erhalten und sehegeneigteAufträgeentgegenu
«

WiederverkäufernüblichenRabatt. — Reibedanz, Louisenstr.4l.-
WegenRäumung des Platzes, soll auf dem Holszj Köpnickerstr.
8. eine Partie birkne Bohlen, is lauf. Fuß 2i-«sgr.verkzwerden

» Verkan Von Cigarrentabacken.,
.

Wir empfehlen unsern geehrten Kunden unser-Lager von

Cigarren-DeckblätternalS:-Pfälzer, Er Pfd. 6 sgr., Maisville, .

31 Pfo. 11 fgr., Brasil (Aufarbeiter), ä Pfd". Z sgr.»,Florida,
Er Pfd." 223 sgr.·Diese Tabacke zeichnensichdurch ihre vorzügl.
Qualität und reines Vrennen besondere ans. —

I. L. Wolfe-am öc«Comp» Münzstr.20.

»

We"genAuflösung eines bedeutenden Cigarren-Gefchäfts-

sollen Charlottenstr. 4. parterre mehrerePosten, Ham-

burger, Bremer und PfälzerCigarren sehr«billig sofort-.
verkauft werden, Charlottenstr. 4., dem Eisens« gegenüber.

«

.

ts-—Guteneue Mistbeetfenster-billig,Sophienstraßedisk, -T"

2 Borfenster n. leere Cigarrenktsten, b. -z. v.,«Sebastianstr..1. n-
»

s Nur für Herren-Kleidermacher..

l Loth Nähbaumwbllefür 8 Pfennige.
8 Fitzenächtengl. Zwirn für 1«Sgr.
lDutzend Schuasllen von 1.Sgr.«an, .

.

»

Für Damen’ 6 Ellen Kreidexschnurfür 9 Pfennige
-

M

« bei M. Hiller, am Molkenmarkt neben NE-
«

Harmonika ist zu verkaufen, Kraufenstr..22., V. 2Tr.rechte.
l kl. Sopha, 1 kl. ,it. l Drellschlaffopha,Klosterstr. 3-7., 1

Die höchstenPreise sfür Juwelene Gold, Silber,»Uh-
ren, Treffen, Pfandscheine,Münzenze. zahlt L. Mk«Rosen-
«thal’, Spandauerstr. Nr. 60, der Post gegenüber.

«

"

Für alte Gewinn-Schuhe u. Abfalljsihlt den höchstenPreis
,

«
H, GrilkijAlte Jakobstr. 95.

Alte Gunsmischnhekauft Lenz-,Kommandantenstr. 38 im TabacksL

Alszdrts Lumpen, Knochen,Glas, Papier-a w. gek.A. JakobstrL7I.
Eine freundl.·Schlafstelle,vorn herang; mit sep. Eingang Wi. Selig-

st zum 1. April, Kurze Scheunengasse 13. zu vermuthen -

1 Stube mitsepfEing. nahe der Elifabethstr. wird gesucht.Näheree
Wklurterstr. 62 bei Schachtel

«

«

Lumpen-soktikkkauea finden . N. Friedrichstn 17· Beschäftig.

Ein Lehrling»wird verlangt beim Maler Krenziger Be -
·

-

—

«

-
s

« s

GeübteStrohhutstberinnenfindendauernde Beschäftigung
DIPTERA-Ist Im Ist-tsch· -

s·

«

«

Geübte Wäfchstickerinnenfinden dauernde
-

Näheres:Wallstr.Nr. 26. bei Ebekhardt. »

«Be ä·ti un .

i

bemittelte«Augenkranke«Morgens 8-— r.
« se

L » - .,. Gase-,Des-»se-
’

J
» «

LUM Holzbildhauergehülfenverlangt, Lindenstr. 21. Hahn:
Geübte Lederarbeiter (Buchbinder) finden dauernde Beschäf-«

tigupgjei W. W«ig»dor-,Heiligegeiststkx19.
. »Ein Sohn rechtlicherEltern, der dieUhrmacherkrmsterlernen

i

will, Mel-de sich, Landsbergerstr.68.
'

«

Ein Burscheder Luft hat, Schneider zu lernen, kann sich
meldenbei Hanson,.Stralauerstr. Nu 55s

;

—

, Heer Gustav Gödicke, RosenstksNIT 18-

Für den glucklichenGebrauch ihres Kräitter-Hklarkpuchsölsbeim

gänzlichenVerlustmeiner Kopfhaare sprecheIch Ihnen hiermit
öffentl.til-einen herzl. Dank aus. Wilhelmme Kästccrs

»-(·;.,;Ts;ss»nikesSchnell - Schönschreibeå
Jnstitsztdes» Calligraphen J. Spieß, Behren-

.

straße7a., zwei Treppen hoch.
Neue Lehr-CUVJEfür Herren, Damen und Kinder (getrennt.)

Es wird Jedem UJ Lehrstunden eine überraschendschönere
und freiereHandschrlftgarantirt.s——

Bei Th. Heymmm in Berlin ist suchst-;
·

«Undin allen folidenBuchhandlungenzu habend
B« TO Påtfchke«,Architekt, i

Praktisches Lehrbuch-der Mühlenbaukunst
,

—

«

für·
«

»

«

Müller, Mühlen- u. Maschinenbaueix
Eine vollständigeund leicht fee

«

Bau und
«

zur Reparatur auf»»

Wind-, Schiff-, Hand- u· RoßmühlenneueverConstrnkiionz neb

genauerAbbildnng nnd Befchusz . .

i rer e elnen T et »
-. er k« »O »

»

eins-it
Pieiereif-istentheiiäYZdYsrnsit ogen

-.

«

olro, a 20—Sgr.Text nnd 6 Kupfertafelnin F

Co Ho »

,

Profefor an der Königl. Akademie der KiinfksvBerlin-
« Fliraktischesund theoretisches Hat-steh

der
«

.

, Treppen-Baukunsts
-

reis com lett 5 T lr. oder in Wirkunng Von
P Tätund ShKupfertafelnin« Folw A 1 Thlr

Bei W. Adolf"u. CompzanBerlimUnkerden

Linden 59. ist »soeben erschienenUnd in allen Buchhand-
lungen vorräthig:

.

«
.

voyag e to America.

SelbstUUteVrichtfürAuen-anderer nach Amerika.! b «m .Lehr Uchzu
sprechen, lesen su« schrec-um in kurzer

benzu lernen- Mkk durchgängig bemerkter Aussprache.

und einem vollständigendelkkfchnnglVotabulaire. , .

» ;- Preis 12 Sgr·
-

«

M- di ist G·V-Frankfurt-ersten
schivarzxweißbezvImt gelbenHalsb., Steiirermarke95350abhands

gek. DerBrmger erh·Gr. Fraukfurterstu62, 2»Tr., eme Eselij
Vorn 15s März ab halte ich meigeSprechftundenstksumUh

s Bose-It —-

Die Reife nach AmefikCNeuesengL .—

iu»kleiner WWF


